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Zur SCORM-Fähigkeit konventioneller XML-
unterstützender elearning Developer Tools im Projekt l-
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Das vom BIVWA geförde(e LERNET"Projeki l-can-ElB (lnnovative CBT-Architektur im lntemet frtr den
Europäischen lnstallationsbus) wird vom OFFIS in Zusammenarbeit mit dem Bundestechnotogiezentrum ftir
Elektrc- und lnformationstechnik e. V. (bfe) durchgeführl. URL: htlpr//www.i-can-eib.de
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Abstract. Mit diesem Beitrag stellen wir einen Workflow zul Entwicklung standardi-
sieter Leminialte vor, der Adaptivität und Wiedeweruendbarkeit, sowie Plattfonn-
u Toolunabhängigk€it fördert. Standardisierung von eleaming-Content nach
SCORM wird auch aus kornneüieller Gründen immer inlercssanter. Um SCORM-
kompatiblen Content zu entwickeln, stehen zwei W€g€ offen. Erstens können beste-
hend€ Tools dworben und eingesetzt werden. Als gloß€r Nachteit stellt sich dabei her-
aus, dass der bewtlhrte Workflow nicht beib€halten werden kann Zweit€ns können b€-
rcits genutzte Developer Tools weiterentwickelt werden. Im Projekt I-can-EIB haben
wil urls flir die Modifikation des genutzen, XMl-basierten Drehbuch-Edirors ent-
schieden, um den gewolnten A$eitsproz€ss der Content-Entwickler zu erhalten.
In dies€m Beitrag stellen wir unsere üb€rtragbarc Lösung vor: nach einer €inleitenden
Beschrcibung der Ralmenbedingungen uIId des Workflows bei der Content-
Entwicklung geben wir €inen Überblick zu Standardisierungsinitiativen. Kem des Bei-
trages bildet die Modifikation des Drebbuch-Editoß zur cenederung SCORM-
kompatibler Lemeinlrciten.

Content-Entwicklung im Projekt l-can-ElB

Durch zunehmende Verbreitung des lntemets finden elearning und eTlaining in der unjversitären
Lehre und der beruflichen Aus- und Weiterbildung immer mehr Anwendung.

Diese Entwicklung bietet eine Reihe von Chancen (unter anderem Einsparpotentiale), gleichzeitig
wjrd evident, dass fehlende Standardisierung die Kosten in die Höhe treiben kann, da Entwickter
Bausteine anderer Systeme nicht ohne aufovendige Reimplementation wiederverwenden können.
Um diesen Nachteil zu beheben, wurde eine Reihe Standardisierungsinitiativen gegritndet. Auf
dem Weg zum Standad befindet sich SCORM (Shareable Content Object Reference Modet).
SCORM setzt sich zuzeit international durch und bildet die crundlage der hier vorgestellten [4aß-
nähmen.

Die Entwicklung standardisieder Lerninhalte wird in diesem Beitrag in einen Workflow eingebettet,
der Adaptivität und WiedeNeMendbarkeit, sowie Plattform- und Toolunabhängigkeit fördert. Eine
eingehenden Analyse des State of the Art hat ergeben, dass vorhandene Lösungen zur SCORI\4-
Kompatjbilisierung f0r unser konkretes Ziel nicht geeignet sind- Es gibt Konverter die bereits vor-
handene lvlaterialien, wie zum Beispiel Word-Dateien oder Powerpoint-Präsentationen, in SCORM-
kompatible Objelde umwandeln. Diese Systeme sind zwar leicht zu bedienen, unterstützen aber
keine Strukturierung durch Hiemrchien. Andere propietäre l\4ultimedia-Werkzeuge (2. B. l\4acro-
media Authorware, Director) sind sehr komplex, womit viele Fachautoren übefordert sind, da sie
für ihre spezielle Aufgabe nur eine geringe Menge der Funktionaligt benötigen. Unser Vorgehen
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dagegen verändert den Arbeitsprozess der Content-Entwickler und Fachautoren nur geringfügig,
es werden lediglich einige zusätliche Daten abgefragt (s. u.).

Anhand des im Projekt l-can-ElB entwickelten Drehbuch-Editors wird untersucht, wetche Erweite-
rungen notwendig sind, um SooR|\4-kompatible Lernmaterialien zu erstellen und inwieweit dieser
Prozess automatisiert werden kann.

Das Projektziel ist die Erstellung eines kombinieden Kommunikations-, lnformations- und Lernsys-
tems for eine neuadige Elektro-lnstallationstechnik, kuz gesagt ein etel<tronischet Marktplatz ftJt
Wissen.

lnsbesondere wird dabei auf die verschiedenen Nutzergruppen des Systems, vom interessierten
Laien über den Bauherren bis hin zum Architekten, mit ihren speziellen Anforderungen eingegan-
gen. Diese Anforderungen betreffen dabei nicht nur den Content selbst, sondern auch dessen be-
nutzergerechte Darstellung. Um die verschiedenen didaktischen Bedtidnisse [1,2] der Benutzer
schon während der Entwicklung zu unterstützen, wurde das modulare 'Windrosen.-Design [3] ent-
wickelt, das je nach Anforderung der Benulzer auf deren Sichtweise abgestimmte lnformationen in
unterschiedlich komplexen Kulsen bereitstellt.

Entwicklung eines Drehbuch-Editors zua UnteFtützung von Autoren bei de. Content-
Entwicklung

lm Projekt l-can-ElB ist die Autorcnunterstützung ein zentrales Thema. Die Autoren sollen zum
einen in ihrer Konzeptionsphase unterstützt werden, zum anderen soll die Wiederverwendung der
bereits entwickelten Lerninhalte gefördert werden. Bei Projektbeginn wurde deshatb der Ablauf der
Content-Entwicklung beobachtet und festgestellt, dass es eine strikte Arbeitsteitung zwischen
Drehbuch-Autoren und lvlultimedia-Entwicklern gibt. Für die Autoren bedeutet diese Arbeitsteilung,
dass sie sich nicht in die umfangreichen [4ultimedia-Tools einzuarbeiten brauchen, sondern sich
vorrangig mit didaKischen Aspekten beschäftigen können.

Die Autorenunterstützung durch einen Drehbuch-Editor sollte elne umfangreiche Reorganisation
des Workflows vermeiden und doch Rahmenbedingungen in Form von Schablonen bzgl. des Auf-
baus der Lemmodule vorgeben. Schablonen in Form von vordefinierten Einqabemasken fördern
nicht nur die angeleitete konzeptionelle Umsekung, sondern ermöglichen auch, die Entwicklungs-
zeit und -kosten besser abzuschätzen. Weiterc Anforderungen entstanden aus den Vorgaben,
Drehbücher offline bearbeiten und sie in einer geeigneten Datenbank persistent halten zu können,
sowie die Extraktion der lnhalte im PDF-Format zu ermöglichen. Außerdem sollten Konvedie-
rungsmöglichkeiten bestehen, um auf zukitnftige Standards reagiercn zu können. Ein besonderes
Augenmerk wurde auf das Content Sharing gerichtet, um lnhalte über das lnternet (2. B. als Web
Service [4]) auszutauschen und lnformation Rekieval-Prozesse zu unterstülzen. Zu diesem Zweck
soll die Erfassung von Metadaten möglich sein, um diese zur ldentifikation von Ressourcen heran-
ziehen zu können.

Aufgrund der Anforderungsanalyse wurde eine Toolrecherche durchgefühd. Die bekannten prop-
rietären Drehbuch-Editoren (Autorcnsysteme) lassen sich grob in kartenbasierte, zeitachsenbasier-
te, strukturorientierte und buchorientierte Ansätse kategodsieren l5l. Jeder AnsaE verfolgt eine
andere Philosophie und vedangt von den Autoren zur Umsetzung ihrer ldeen ein differenzie{es
Denkschema. Beispjelsweise wird im zeitachsenbasierten Ansatz mit der Bühnen-lvletapher gear-
beitet, i.| der die ObjeKe als Darsteller bezeichnet werden und Ro en ilbemehmen. Ein Regieplan
steuert hierbei die Vorgänge zeitodentied. ln diese Kategorie gehört z. B. das Toot t\Iacromedia
Director 16l. Als Vertreter des strukturorientierten Ansatzes, in dem die Aktivitäten auf dem Bild-
schirm mittels Flussdiagrammen gesteueft werden, lässt sich Authorware [6] nennen.

Die lJntersuchung der Tools e€ab, dass relativ lange Einarbeitungszeiten notwendig sind, um
annähernd akzeptable Ergebnisse zu ezielen. Zudem stellt sich die Benutzung der Tools, beson-
ders für die Fachautoren mit geringer PC-Erfahrung, als schwierig dar. Die Umstellung auf ein an-
deres Werkzeug während der Content-Entwicklung bedeutet zudem ein nur schwer kalkulierbares
Zeitproblem. Schließlich unterstützen die betrachteten Tools die Trennung von inhälflicher Konzep-
tion und multimedialer Umsetzung nicht in dem von uns und den Autoren gew{lnschtem l\Iaß.

Aufgrund dessen wurde die Entscheidung getroffen, einen Editor nach Vorgaben des projektpart-
ners bfe Oldenburg, ein langjährig erfolgreicher elearning-Anbieter im Bereich E-ltT-Technik, zu
entwickeln. Ein eigenes XML-Derivat wurde so konzipiert, dass Richtlinien für Autoren durch
Schablonen manifestiert und N4etadaten ,ntegriert werden können. Der Editor wurde mittets XML-
Spy [7] entwickelt, eine Umstellung auf andere XIVIL-Editoren istjedoch ohne große Anpassungen
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mögljch. Die Drehbilcher umfassen jeweils ein Kapjtel eines Kurses und bestehen durchschnitflich
aus zwei bis drei Bildschirmseiten, die zeitachsenbasiert beschrieben werden.

Die Eigenentwicklung ist platdomunabhängig, kann zwecks lnformation Retrieval teicht in Web
Services inlegriert weden und bietet per XSLT [8] die Mögtichkeit, andere (zukünftige) Standards
zu berücksichtigen. Zur Speicherung und Verwattung derXML-Dateien wird die XML-native Daten-
bank Xinidice I9leingesetzt, auch hier ist ein Umstieg aufandere produkte möglich. Der Drehbuch-
Editor konnte nahtlos in den Workflow der Autoren integriert werden. Nach einer intensiven pre-
Test- und Pilot-Phase konnte die Handhabung optimat an die Bedürfnisse angepasst werden.

Standardisierung des Contents

ADL-SCORM

Besonders im Hinblick auf das Content Sharing ist die standardisierte cestajtung der Lerninhatte
unvezichtbar. Das Ziel ist es, die Lerninhalte durch Rekombination, Reorganisation und Rekontex_
tualisierung in verschiedenen Anwendungen und Systemen nutzen zu können. Hier ist die Beach_
tung von Standards in der Content-Herste ung im Hinbtick auf die Kursgestaltung und den Daten_
austausch hilfreich.

Die Advanced Diskibuted Learning lnitiative (ADL) wurde 1997 vom amedkanischen Depadment of
Defense und dem VVhite House Office of Science and Technotogy policy gegründet und integriert
verschiedene Standardisierungsansätze, u. a. von AICC, LTSCIEEE, IMS und ARIADNE. Ad Re-
ferenzmodell für web-basierte Leminhalte wurde das Shareabte Content Object Reference [4odel
(SCORlr4) entwickelt. SCORM setst sich aus dem Content Aggregation Modet (CA[4) und ejner
Runtime-Environment (RTE) zusammen. Das CAM beschreibt dle Zusammenstetiung von Lernse_
quenzen aus einzelnen Lerneinheiten. Die RTE ste t eine Schnittstelle zwischen ;em Learning
Management System (LMS) und einzetnen Lerneinheiten zur Verfügung l1O, 1|1, j2l.

Die kleinste Einheit in SCORT\4, vergleichbar mit einer Stand-alone-Lesson, ist ein Sharable Con-
tent Object (SCO). SCOS seEen sich aus nicht weiter zerlegbaren Bestandteiten (Assets) zusam_
men, z- B. Bilder, Texte ode. Soundfites oder enthatten wiederum SCOS [jO, 11, 12, 13]. Ciie SCOS
und Assets weaden durch Metadaten beschrieben, die zur ldentifikation und Suche herangezogen
weden können und somit die Wiederuerwendung erleichtern. Dezeit findet hjerfilr die aeaming
Object Metadata (Lolvt)-Spezifikation Anwendung [14]. Diese umfasst neun Kategorien mit ver:
schiedenen (optionalen) Attributen, ist aber grundsäLtich erweiterbar. crundlage d]er [4etadaten_
Standardisierung ist der Metadata Element Set der Dubtin Core Metadata lnitiatite I15l_

um die lntegration des Contents (SCOS) in dieleweitigen Ll\4S und den Austausch zu ermögtichen,
wurde im IMS-Projekt eine Content Packaging-Spezifikation entwickelt. Ein Content packaöe (Cp)
repräsentiert z- B. einen Kurs und besteht aus Lemmaterialien, Metadaten-Dateien und ejnäm N4a-
nifest.

Das l\4anifest ist ein XML-Dokument zur Beschreibung des Cp und stellt dessen zenkales Doku_
ment dar. Es enthält llletadaten zur Beschreibung des Cp selbst, eine Organisationseinheit zur
Beschreibung der SCO-Hie€rchie und Refercnzen aufdie Ressourcen (SCO! und Assets) [10].
U'.m 

-die-unabhängige 
Nutzung der einzelnen SCOS in anderen Kontexten zu ermöglichen, werden

die SCOS nicht direkt verknilpft. Die Navigation durch die Lerninhatte erfolgt aussahließlich durch
das LtulS auf Grundlage der SCO-Hierarchie aus den Manifest-Dateien.

Generierung SCORM-kompatibler Lelneinheiten

Die verteilte Entwicklung multimedialer Lerninhatte gliedert sich im projekt t-can-ElB in mehrere
Schritte. lm eßten Schritt werden Themen, Konzepte und Content der Lerneinheiten von Fachdi_
daktikern ausgearbeitet und die Drehbücher erstellt_ lm Anschluss daran wird dieses Drehbuch von
Multimedia-Entwicklem umgeseUt, indem z. B. Flash-Fitme mit Audio-, Video- und Textelementen,
sowie Animationen erstellt werden. cegebenenfalls enthält der Ftash-Film am Ende eine Lernkon_
trolle.

Die Autoren notieren in den Drehbiichern bereits einige l\4etadaten (2. B. Keywords, Beschreibung
d_es.Contents, Zielgruppe) und in einer gesonderten Datei den Abtauf des Kurses (Reihenfotge de-r
Kapitel).
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Das Ziel ist es, auf Basis dea Drehbücher und Metadaten ein Content package zu erste en, das in
ejnem beliebigen ScoRM-konformen LMS laufiähig ist. Für Testzwecke haben wir die ADL-
Sample-RTE v. 1.2.f [16] verwendet.

Der Drehbuch-Editor soll im Zuge der Standardisierung shukturell nur minimäl verändert werden.
Es werden lediglich Eingabefelder f0r die Metadaten, die gemäß der LoM-spezifikation verpflich-
tend sind, hinzugefllgt. Zu diesem Zweck wird der Workflow um einen Arbeitsschritt eMeitert, in
dem die - fürdie SCOR|\4-Kompatibilisierung notwendigen - Metadaten abgef.agt werden.

Die änschließende Transformation der Drehbücher in SCORtvl-kompatible Lemeinheiten wird au-
tomatisch mittels XSLT (Extensible Stylesheet Language Transformations) [B], einem Standard titr
textbasierte Transformationen, vorgenommen, ohne dass weitere Schritte seitens der Entwickler
erforderlich sind. Diese Transformation ist in derAbbildung .1 schematisch dargeste t.

Abbildung 1 : cenerierung ScoRM-konpalibtet Lemeinheiten

Aus den Drehbuch.xml-Dateien und den muttimedialen Bausteinen werden automatisch SCO.html
und ASSet.html generiert. Die benötigten Metadaten werden aus dem Drehbuch extrahieft, um zu-
säElich erhobene Daten (SCOR[4-Erweite.ung) ergänzt und in einzetne t\,,tetadata.xmt-Dateien
gespeichert. Die Kapitelhierarchie (Ablauf des Kurses) und die Referenzen auf die Ressourcen
werden in der Manifest.xml-Datei festgehalten. Die dazu notwendigen Angäben notiert der Fach-
autor im Drehbuch. Diese Angaben nutzt das LMS zur Navigation durch den Kurs. Die Sco-interne
Navigation bleibt davon unberührt.

Bedeutend war die Frage nach der Granutaritait der Soo-cenerierung. Eine kritische Göße so te
nicht unterschritten werden, um den Auirand der Metadatengenerierung bzw. Abfaage 0berschau-
bar zu halten. Zudem treten Schwierigkeiten mit der Verarbeitung der Link-struKuren aut da hier-
bei leicht essentielle Zusammenhänge auseinander gerissen werden können. Andererseits er-
schwert die Genederung zu großer SCOS das kontextkonforme Einbinden in andere Systeme.

Zusammentassung und Ausblick
Wr haben eine Lösung vorgestellt, wie sich auf Basis eines xml-basierten Drehbuch-Editors und
den zugehörigen multimedialen Bausteine automatisch ScoRM-kompatible web-basierte Lernin-
halte generieren lassen, ohne in den Workflow von Fachautoren und Multimedia-Entwicklem zu
sehr einzugreifen. Diese Lerninhalte sind in hohem Maße wiederveMendbar, sowie plattform- und
toolunabhängag.

Die generierten lvletadaten können zur ldentifikation von Ressourcen bei der Content-Entwicklung
herangezogen weden. Diese können z. B. dazu genutzt werden, die Transformation zu parametf-
sieren und eine zielgruppenspezifische Gestalfung der Lerneinheiten zu erreichen.

Die vorgestellte Methode ist übertragbar und kann mjt enGprechenden lT-Kenntnjssen auf andere
Xl\4L unterstützende Produkte angewendet weden.

ä$

[-l

ffiüq
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ehende Untersuchungen sind noch notwendig, um auch tiefer geschachtelte SCO-
automatisch verarbeiten zu können. Des Weiteren ist eine automatische Analyse der

und externen Verknüpfungen innerhalb bzw. zwischen den Lernmodulen nötig, um die
nete Größe eines SCO zu ermitteln.

Prol Dr. Claus l\4öbus
Carl von Ossietzky Universität - Department filr lnformatik
26111 Oldenburg
E-mail: Claus.lvloebus@informalik.uni-oldenburg.de

Dipl.-lnform. Jan Feindt
Dipl.-lnform. Claudia Janßen
Dipl.-lnform. Stefan Sölbrandt
\Mss. Mitarb. HeinzJilrgen Thoie
cand.-infoam. Jens Krefeld
cand.-inform. Holger de Vries

Kuratorium OFFIS e.V.
EscheMeg 2
26121 Oldenburg
E-mail: {Feindt, Claudia.Janssen, Soelbrandt, Thole}@offis.de

Literatur

[1] Bruns, 8., Gajewski, P.: [4ultimediales Lernen im Netz: Leitfaden fllr Entscheider und Planer,
Berlin: Springer Verlag, 1 999.

Pl Jank, W, Meyer, H.: Didaktische Modelle, Frankturt a. M. Cornelsen Scriptor, 1994.

[3]Möbus, C., Albers,8., Garbe, H., Hartmann, St., Thole, H.J., Yakimchuk, V., Zurborg, J.: To-
wards an Al-Specification of lntelligent Distributed Leaming Environments , Kl - Zeitschrift Ktlnstli-
che lntelljgenz Heft 1/03 "SchwerpunktLernen: Modellie.ung und Kommunikation", S- 19-24, Bre-
men, arendtap Verlag, 2003.

J4l http://www.w3.org/2002/ws/ Letzter Zugriff am 28.08.2003.

[5] Diehich Boles:Vergleich und Bewertung von Autorensystemen. Carlvon Ossietsky Universität
Oldenburg. httpi rww-is.informatik.uni-oldenburg.de/-dibo/papedais/ais.html
Letzter Zugriff am 28.08.2003.

16l http:/ rww.macromedia.com LeLter Zugriff am 28.08-2003.

I7l http:/ ,vww.xmlspy.com LeEter Zugriff am 28.08.2003.

I8l http:/ ,vww.w3.org/TR/xslt LeEter Zugriff am 28.08.2003.

[9] http/xml.apache.org/xindice/ LeuterZugriff am 28.08.2003.

[10] Dodds, P. (Hrsg.): Advanced Dist.ibuted Learning lnitiative. Sharable Content Object
Reference l\4odel (SCORN4). Veßion 1.2. The SCORlvl Overview. 2001.
httpl ,vww.adlnet.org/screens/shares/dsp_displayfile.cfm?fileid=481 Letster Zugdff am 10.06.2003.

[11] Dodds, P. (Hrsg-): Advanced Distributed Learning lnitiative. Sharable Content Object
Reference l\4odel (SCORlvl). Version 1.2. The SCORM Content Aggregation Model. 2001.
http:/ rww.adlnet.org/screens/shares/dsp_displayfile.cfm?fileid=477 Letster Zugdff am 10.06.2003.

[12] Dodds, P. (Hrsg.): Advanced Distributed Learning lnitiative. Sharable Content Object
Reference l\4odel (SCOR[4). Version 1.2. The SCORN4 RTE. 2001.
http:/.^,vww.adlnet.org/screens/shares/dsp_displayfile.cfm?fileid=483 Letzter Zugriff am 10.06.2003.

[13] Advanced Distributed Learning lnitiative. The SCORI,I lmplementation cuide: A Step-by-Step
Apprcach.2002.
httpr/www.adlnet.org/index.cfm?fuseaction=rcdetails&libid=493&cfid=339257&cftoken=69830896
LeEter Zugrifi am 20.05.2003.

[14] LTSC of IEEE 1484.12.1-2002 (2002): Draft Standad for Learning Object Metadata, lnstitute
of Electrical and Electronics Englneers, 1nc.15.07.2002.
http://itsc.ieee.org/dodwg 12|LOM_14U_12_1_v1_Final_Draft. pdf Letzter Zugriff: 28.08.2003

65



Zur SCORMf änigk lt kon\,€ntlonsll€r XML-unieBtotreder
C. Mööu8i UnlveEn{

J. F€indl. C. Janß.n. S. Sölbrandt. H.-J.

115l htp/dublincore.org/ Letrt€r Zugrifi am 28.08.2003.

[16] http://wv/w.adlnet.org/index.cfrn?tuseaction=rEdetails&libid=398&filbdd=35& pa-
ge='1&keywords=&applytc=libTitle,libAutho(conbntText Letzter Zugritr am 28.08.2003.


